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Neues Mannschaftszelt für die Jugendwehren
VON NORBERT BECKER

MERZIG/NIEDERLOSHEIM Wie die 
Feuerwehren stets zur Stelle sind, 
um ihren Mitbürgern in Not und 
Gefahr zu helfen, so steht auch 
die Sparkasse Merzig-Wadern al-
len Hilfsdiensten im Landkreis 
und damit auch den im Kreisfeuer-
wehrverband (KFV) zusammenge-
schlossenen Wehren seit Jahren mit 
Zuschüssen zur Förderung beson-
derer Aufgaben finanziell hilfreich 
zur Seite.

Auf der Wunschliste des Jahres 
2019 stand nach Absprache zwi-
schen dem KFV-Vorstand, vertre-
ten durch den Vorsitzenden Georg 
Flesch und Kreisbrandinspekteur 
(KBI) Siegbert Bauer, und den Wehr-
führern des Kreises die Anschaffung 
eines weiteren Mannschaftszeltes 
für die Jugendfeuerwehren des Grü-
nen Kreises.

Bedingt durch die strengen 
Schutzvorschriften wegen der Coro-
na-Krise konnte die offizielle Über-
gabe des Zeltes im Wert von 3300 
Euro erst vor kurzem unter Beach-
tung der geltenden Regelungen auf 
dem Vorplatz des Niederlosheimer 
Feuerwehrgerätehauses über die 
Bühne gehen.

Hierzu hieß Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Frank Jakobs 
neben seinem Vorstandskollegen 
Wolfgang Fritz den für die Öffent-
lichkeitsarbeit verantwortlichen Ab-
teilungsleiter Michael Gillenberg, 
seine Mitarbeiterin Elke Herrmann, 
den Losheimer Finanz-Center-Lei-
ter Adam Morys und als Gäste den 
Vorsitzenden des Kreisfeuerwehr-
verbandes, Georg Flesch, des-

sen Stellvertreter Raimund Hass-
ler, Kreisbrandinspekteur Siegbert 
Bauer, den Kreisjugendfeuerwehr-
beauftragten Stefan Conrad nebst 
den Jugendbeauftragten der Städ-
te und Gemeinden des Kreises und 
weitere Wehrleute willkommen.

Jakobs lobte in seinem Grußwort 
die Bedeutung der Freiwilligen Feu-
erwehren im Landkreis, die zu den 
ältesten und wichtigsten ehrenamt-
lichen Organisationen der Region 
gehörten und gemäß ihrem Slogan 
„Retten – Löschen – Bergen – Schüt-

zen“ vielfältige und immer komple-
xere Aufgaben zum Wohl der Bevöl-
kerung erfüllten. Den ehrenamtlich 
tätigen Helferinnen und Helfern, die 
als tragende Stütze der Feuerweh-
ren ihre Freizeit opfern und ihre 
Gesundheit aufs Spiel setzen, kön-
ne nicht oft genug unser aller Dank 
gesagt werden.

Jakobs betonte auch die von den 
Feuerwehren geleistete hervorra-
gende Jugendarbeit, die nicht nur 
der Sicherung des Nachwuchses 
zum Fortbestand der Wehren gel-

te, sondern auch soziale und ge-
sellschaftliche Aspekte beinhalte. 
Des Weiteren unterstrich der Spar-
kassenvorstand die Gemeinsam-
keiten der Feuerwehren und der 
Sparkasse als wichtigen Bestand-
teil unser Gesellschaft und befand: 
„Der Landkreis Merzig-Wadern ist 
unsere Heimat und gemeinsames 
Aktionsfeld, denn das Einsatzge-
biet der Feuerwehren und der Wir-
kungskreis des Feuerwehrverban-
des ist auch das Geschäftsgebiet 
unserer Sparkasse.“ Auch die Spar-

kasse fühle sich verantwortlich für 
das Wohl der Region und der hier le-
benden Menschen. „Die Sparkasse 
gehört den Bürgern und sorgt für die 
wirtschaftliche Entwicklung gemäß 
ihrem Leitbild ‚MZG – Menschen 
Zukunft Geben‘. Ebenso brauchen 
auch wir guten Nachwuchs und ha-
ben hierzu in diesem Jahr 14 neue 
Azubis und 13 Praktikanten einge-
stellt“, sagte Jakobs weiter. Wie beim 
KFV, der in seiner Satzung auf Ge-
winn abzielende Zwecke ausge-
schlossen habe, stehe auch bei der 
Sparkasse die Gewinnmaximierung 
nicht im Vordergrund.

Der Vorstandsvorsitzender wies 
darauf hin, dass die Sparkasse Mer-
zig-Wadern den KFV, der seit seiner 
Gründung im Jahre 1998, also schon 
22 Jahre, zu deren Kunden zählt, seit 
dem Jahre 2010 mit fast 20 000 Euro 
für sinnvolle Beschaffungsmaßnah-
men verschiedener Art unterstützt 
hat.

Der KFV-Vorsitzende Flesch 
bedankte sich herzlich für die er-
neute Spende, ohne die die Beschaf-
fung nicht zu realisieren gewesen 
sei, und erklärte: „Wir wollten dies-
mal etwas für die Jugend der Feu-

erwehren tun und haben uns mit 
dem Kreisjugendfeuerwehrbeauf-
tragten Stefan Conrad abgestimmt 
und für die Beschaffung eines weite-
ren Mannschaftszeltes, das eine Be-
reicherung der immer sehr schönen 
Zeltlager ist, entschieden.“ Er appel-
lierte, weiterhin solche Veranstal-
tungen wie Zeltlager durchzufüh-
ren. Die aktiven Wehren schöpften 
ihren Nachwuchs aus dem Pool der 
Jugendwehren. Die Zugangszahlen 
bei den Aktiven zeigten immer wie-
der, wie wertvoll die Jugendarbeit 
sei. Den Jugendfeuerwehrbeauf-
tragten galten daher Dankesworte 
für ihr stetiges Engagement.

Der Kreisjugendfeuerwehrbeauf-
tragte Conrad bezeichnete die Ju-
gendfeuerwehrarbeit als eine der 
stärksten der Wehren, die über die 
Hälfte der Zeit in Anspruch nehme. 
Die Zelte kämen im Kreis und dar-
über hinaus zum Einsatz.  Dankes-
worte an die Sparkasse und den KFV 
für ihren Beitrag zur Beschaffung 
der Zelte sprach auch KBI Siegbert 
Bauer aus und wünschte allen Ju-
gendbetreuern weiterhin ein glück-
liches Händchen bei der wichtigen 
Jugendarbeit.

Die Sparkasse Merzig-Wadern unterstützt die Nachwuchsarbeit der Wehren im Kreis durch eine Sachspende an den Kreis-Feuerwehrverband.

Der Kreisfeuerwehrverbands-
vorsitzende Georg Flesch nutzte 
die Gelegenheit der Zeltübergabe 
an die Jugendfeuerwehren, um ge-
meinsam mit seinem Stellvertreter 
Raimund Hassler den verlässlichen 
Sponsor Sparkasse Merzig-Wadern 
für die langjährige Unterstützung 
als „Partner der Feuerwehr“ beson-
ders auszuzeichnen.

Sie überreichten an den Vor-
standsvorsitzenden des Geldinsti-
tuts, Frank Jakobs, eine kleine Eh-
rentafel und die entsprechende 
Urkunde. Der zeigte sich sichtlich 
überrascht und bekannte: „Diese 
Auszeichnung durch den Kreisfeu-
erwehrverband, der seit 22 Jahren 
mit uns verbunden ist und es auch 
in den nächsten Jahren sein wird, 
macht mich stolz und wird einen 
Ehrenplatz in unseren Geschäfts-
räumen erhalten.“

Feuerwehr sagt 
Sparkasse Danke

INFO

Überreichung der Auszeichnung „Partner der Feuerwehr“ durch Georg Flesch 
(Zweiter von links) und Raimund Hassler (links) an Frank Jakobs (Mitte) und 
Wolfgang Fritz im Beisein von KBI Siegbert Bauer (rechts)  FOTO: NORBERT BECKER

Bei der Übergabe des durch die Sparkasse Merzig-Wadern gesponserten Mannschaftszeltes für die Jugendfeuerwehren des Landkreises dabei waren (von links): Adam Morys, Siegbert Bauer, Michael Löh-
felm, Volker Sauer, Oliver Mohr, Kim Görlas, Timo Schumacher, Stefan Conrad, Jason Seiwert, Raimund Hassler, Margit Willkomm, Maximilian Thiel, Georg Flesch, Frank Jakobs, Elke Herrmann, Wolfgang 
Fritz, Michael Gillenberg, Markus Tritz und Maik Grundhöfer. FOTO: NORBERT BECKER

VON ERICH BRÜCKER

WADRILLTAL Markus Hassler ist 
Löschbezirksführer des Löschbe-
zirks Wadrilltal. Nach der Fusion 
der drei Waderner Stadtteile ist er 
neben Wadrill für Gehweiler und 
Reidelbach zuständig. Unter der 
Versammlungsleitung von Bürger-
meister Jochen Kuttler sprachen die 
35 anwesenden Feuerwehrmänner 
(von insgesamt 42) Hassler erneut 
das Vertrauen aus. Der 43-jährige 
Brandmeister (BM) geht in seine 
zweite Amtsperiode, die sechs Jahre 
dauert. 2014 hatte er die Nachfolge 
seines Vaters Raimund angetreten, 
der heute Ehrenlöschbezirksfüh-
rer und Vorsitzender des Förder-
vereins ist.

Für Löschbezirksführer Hassler ist 
die Feuerwehrarbeit eine Herzens-
angelegenheit, sagte er. Wie in der 
Vergangenheit wolle er das Vertrau-
en seiner Kameraden rechtfertigen. 
Die Führungsarbeit wolle er harmo-
nisch und kameradschaftlich zum 
Wohl der Bürger des Stadtteils ge-
meinsam erledigen. „Personalfüh-
rung und Organisation ist mein Me-
tier, ansonsten muss ich den Kopf 
für alles hinhalten“, sagte Hassler. 
Ebenfalls einstimmig wurden die 
beiden gleichberechtigten Stellver-
treter, die gemäß Brandschutzsat-
zung der Stadt Wadern erlaubt sind, 
wiedergewählt: Andreas Schneider 
(BM, 37 Jahre) und Holger Brücker 
(Hauptlöschmeister/HLM, 37 Jah-
re), beide seit 2016 in diesem Amt.

Schneider, seit 2001 Feuerwehr-
mann, zeichnet für den Bereich 
Technik und Geräte verantwort-
lich. Brücker, seit 20 Jahren in der 
Feuerwehr, deckt den Bereich Aus-
bildung und Übungen ab. Nach 
den Wahlen, die unter den Aufla-
gen der Corona-Pandemie erfolg-
ten, verpflichtete der Bürgermeis-
ter das in ihren Ämtern bestätigte 
Führungstrio, überreichte die Er-
nennungsurkunden und wünschte 
der Führung eine erfolgreiche und 
kameradschaftliche Zusammenar-
beit mit allen Feuerwehrkameraden.

„Die Wadrilltaler Wehr ist mit neu-
em Löschfahrzeug und neuem Ge-
rätehaus bestens ausgerüstet und 
ausgestattet, darüber hinaus auch 
sehr motiviert innerhalb der Wa-

derner Feuerwehr und leistet gute 
Feuerwehrarbeit für die Mitbürger“, 
lobte der Verwaltungschef.

Auch Stadtwehrführer Markus 
Linnig (Oberbrandmeister/OBM), 
aus dem Wadriller Löschbezirk kom-
mend, bescheinigte mit seinen Ver-
tretern Jens Balzer (OBM) und Wer-
ner Ludwig (Hauptbrandmeister/
HBM) den Kameraden gute Fach- 
und Sachkenntnisse. Ortsvorsteher 
Andreas Klauck nannte die Einsatz-
kräfte eine feste Säule in der Vereins-
gemeinschaft von Wadrilltal, die 
zum Gemeinwohl der Dorfbevöl-
kerung einen ordentlichen Beitrag 
leistet. Begleitet wurden die Wah-
len von den zuständigen städtischen 
Feuerwehr-Mitarbeitern Wolfgang 
Birtel und  Karla Ahlemann.

Markus Hassler im Amt bestätigt
Der 43-jährige Brandmeister bleibt Löschbezirksführer von Wadrilltal.

Bürgermeister Jochen Kuttler (hinten links) und Stadtwehrführer Markus Lin-
nig (Mitte) mit der wiedergewählten Wadrilltaler Löschbezirksführung (von 
links) Markus Hassler, Andreas Schneider und Holger Brücker FOTO: ERICH BRÜCKER

SCHENGEN (red) Der Brauch, am 
letzten Tag der Weinlese für den 
schnellsten Erntehelfer einen leben-
den Hahn als Preis zur Verfügung zu 
stellen, lebt in Schngen seit einigen 
Jahren mit der „Hunnefeier“ (Hah-
nenfeier) wieder auf. Zudem haben 
die Gastgeber vom Syndicat d’Initi-
ative (SI) Schengen für dieses Volks-
fest am dritten Sonntag im Oktober 
ein Rahmenprogramm gestrickt, das 
Jahr für Jahr tausende Besucher in 

den idyllischen Ort an der Ober-
mosel lockte. In diesem Herbst hat 
die Corona-Pandemie den Organi-
satoren des Volksfestes einen Strich 
durch die Rechnung gemacht – 
keine Stände werden für Sonntag, 
18. Oktober, in den Straßen aufge-
baut, es wird keinen Fassanstich ge-
ben, ebenso kein Programm. Doch 
so ganz wollen sich die Gastgeber 
nicht geschlagen geben, wie sie 
schreiben. Zumindest die „Schenger 

Hinnchen“, die Hähnchen aus Ke-
ramik, soll es geben – wenn auch in 
limitierter Auflage. Mit Blick auf die 
Covid-19-Pandemie haben die bei-
den Künstlerinnen Nicole Huber-
ty und Gaby Didier dem Federvieh 
nMasken verpasst – in den Farben 
der Euroflagge, goldene Sternchen 
auf blauem Hintergrund.

Der Keramikhahn und eine Flasche 
Wein sind beim Syndicat d’Initiative 

Schengen zu bestellen, E-Mail an info@
si-schengen.lu, mit Angabe von Name, 
Vorname, Anzahl, Adresse und Tele-
fonnummer. Abzuholen sind Hähnchen 
und Wein am Sonntag, 18. Oktober, zwi-
schen 10 und 16 Uhr am Markusturm auf 
dem Markusberg in Schengen. Dort wird 
dann auch Federweißer verkauft.

Schengener Hinnchen tragen Masken
Corona sorgt für den Ausfall der Hunnefeier in Schengen. Den Hahn („Hunn“) kann sich aber jeder bestellen.

Nicole Huberty und Gaby Didier haben die Hähnchen gestaltet.  FOTO: SI SCHENGEN




